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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

In unserem Schulprogramm formulieren wir als Leitgedanken für die gemeinsame Arbeit und als 

grundlegendes Ziel unserer Schule, die persönliche Entwicklung in sozialer Verantwortung aller am 

Schulleben beteiligten Personen gewissenhaft in den Blick zu nehmen und alle Lernenden bestmöglich zu 

fördern. Wir integrieren fächerübergreifendes, forschendes Arbeiten in den Stundenplan und ermöglichen 

so eine tiefgehende, selbstständige Auseinandersetzung mit Zukunftsthemen.  

Durch das Lernen mit verschiedenen, auch digitalen, Medien in unterschiedlichen Sozialformen und unter 

Berücksichtigung individueller Lernwege, werden altersgerecht Aufgeschlossenheit und Neugier geweckt 

und Schülerinnen und Schüler zu eigenständigem Handeln angeleitet. Die Mathematik steht durch ihre 

Universalität in enger Verbindung zu einer Vielzahl anderer Disziplinen der Geistes- und 

Naturwissenschaften. Eine verstärkte Zusammenarbeit und Koordinierung der Fachbereiche ermöglicht 

komplexe Lerngegenstände umfassend darzustellen und Bezüge zwischen Inhalten der Fächer herzustellen, 

sodass ein wesentlicher Beitrag zur vertieften Allgemeinbildung geleistet werden kann. An 

Problemstellungen werden vorhandene Kenntnisse selbstständiger Lern- und Denkstrategien aufgegriffen 

und weiterentwickelt. Zurzeit werden geeignete, auch fächerübergreifende, Projekte entwickelt.  

Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen 

Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Fachgruppe vereinbart, der individuellen 

Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen1 Kriterium 2.2.1) und den herausfordernd und kognitiv 

aktivierenden Lehr- und Lernprozessen (Kriterium 2.2.2) besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung 

und Gestaltung des Unterrichts sollen sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren 

(Kriterium 2.6.1). 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Von den Lehrkräften besitzen alle die Fakultas für die Sekundarstufe I und ein großer Teil der Lehrkräfte 

zusätzlich die Fakultas für die Sekundarstufe II. Alle Lehrenden aus der Sekundarstufe II unterrichten 

ebenfalls in der Sekundarstufe I.  

Der Unterricht der Erprobungsstufe zum einen und der Einführungsphase (EF) zum anderen ist darauf 

abgestimmt, dass den Schülerinnen und Schülern der Wechsel an das Gymnasium gelingt  

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Den im Schulprogramm ausgewiesenen Zielen, Lernende ihren Begabungen und Neigungen entsprechend 

individuell zu fördern und ihnen Orientierung für ihren weiteren Lebensweg zu geben, fühlt sich die 

Fachgruppe Mathematik in besonderer Weise verpflichtet.  

Der Unterrichtsalltag ist rhythmisiert und weist für die Kernfächer drei Stunden ( á 67,5 min) pro Woche aus. 

Für den Fachunterricht aller Stufen besteht Konsens darüber, dass mathematische Fachinhalte mit 

Lebensweltbezug vermittelt werden. In der Sekundarstufe II wird verlässlich darauf aufgebaut, dass die 

Verwendung von Kontexten im Mathematikunterricht bekannt ist.  

In den Stunden Mathe plus werden Lernende dabei unterstützt Inhalte nachzuarbeiten, ihr Verständnis zu 

vertiefen, in kleineren Gruppen über Mathematik zu sprechen und ihr selbstgesteuertes Lernen zu 

verbessern.  

 
1 https://www.schulentwicklung.nrw.de/referenzrahmen/ (Datum des letzten Zugriffs: 10.1.2020) 



  

 

 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient 

dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über 

Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches 

Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 

welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne 

Verknüpfungen sowie Möglichkeiten der Vertiefung ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für 

Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer 

Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 

hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen 

bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

  



  

3. Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (~100 Std) 

 

UV 1: Brüche – Anteile von einem Ganzen 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Grundvorstellungen: Anteile, Kürzen und 

Erweitern, Vergleichen 

• Zahlbereichserweiterung: Positive 

rationale Zahlen 

• Darstellungen Zahlenstrahl, Bruch, 

Prozentzahl, endliche und periodische 

Dezimalzahlen, Prozentzahlen 

 

 

Zeitbedarf: 25 Std 

UV 2: Zahlen addieren und subtrahieren 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: Addition und 

Subtraktion einfacher Brüche und 

endlicher Dezimalzahlen 

 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 

UV 3: Muster und Figuren 

 

Inhaltsfeld: Geometrie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Figuren: Kreis, Winkel, Strecke, Gerade, 

Wdhg: Kartesisches Koordinatensystem 

• Abbildungen: Verschiebungen, 

Drehungen, Punkt und 

Achsenspiegelungen 

 

 
 

 

Zeitbedarf: 12 Stunden 

UV 4: Zahlen multiplizieren und dividieren 

 

Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Grundrechenarten: Multiplikation und 

Division einfacher Brüche und endlicher 

Dezimalzahlen, Wdhg: Schrifliche Division 

 

 

 

 

 

Zeitbedarf: 20 Stunden 

UV 5: Daten und Zufall 

 

Inhaltsfeld: Stochastik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Statistische Daten: Erhebung, Ur und 

Strichliste, Kreisdiagramme, Boxplots, 

relative und absolute Häufigkeit, 

Kenngrößen: Median, Spannweite, 

Quartile 

 

 

 

Zeitbedarf: 12 Std 

UV 6: Beziehungen zwischen Zahlen und 

Größen 

 

Inhaltsfeld: Funktionen, Arithmetik /Algebra 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Zusammenhang zwischen Diagramm, 

Tabelle, Wortform, Dreisatz 

• Zahlenbereichserweiterung: Ganze 

Zahlen 

 

 

 

Zeitbedarf: 15 Std 

 

 

  



  

4. Detailübersicht über die Unterrichtsvorhaben 

 

Planungsgrundlage: 100 U.-Std. (3 Stunden pro Woche, 35 Wochen) 
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Unterrichts-

vorhaben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.1 

Brüche begreifen: 

Anteil, Bruchteil 

und Ganzes 

ca. 25 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: Anteile, 

Bruchteile von Größen, 

Kürzen, Erweitern, 

Rechenterm 

• Darstellung: 

Stellenwerttafel, 

Zahlenstrahl, Wortform, 

Bruch, endliche und 

periodische Dezimalzahl, 

Prozentzahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie 

und wechseln situationsangemessen zwischen den verschiedenen 

Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quotienten, Zahlen 

und Verhältnisse, 

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im 

Kontext, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, 

informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren), 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] 

Analogiebetrachtungen, […] Zurückführen auf Bekanntes, […] 

Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten […]), 

(Pro-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 

Darstellungsformen, 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 

außermathematischen Anwendungssituationen,  

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 

Darstellungsformen. 

Zur Umsetzung 

• Einstieg z.B. mit Stationenlernen mit einfachen Anteilen 

• Veranschaulichung der Brüche auf möglichst viele Weisen 

(z.B. Konzept des Bruchstreifens und weitere Darstellungen 

wie Geobrett, Ziffernblatt, Messbecher)  

• Anbieten möglichst vieler Grundvorstellungen 

• Zunächst Unterscheidung von z.B. „3/4 eines Ganzen“ und 

„3 Ganze geteilt durch 4“ (Bruch als Quotient) 

• Bruchteile von Größen durch Einheitenwechsel 

• Rückwärtsarbeiten: Schluss vom Anteil auf das Ganze durch 

Operatorvorstellung  

• Drei Grundaufgaben zur Berechnung von Bruchteil, Anteil 

und Ganzem in beziehungshaltigen Sachkontexten  

Zur Vernetzung 

• Bruchstreifen als Prozentstreifen  

• Brüche in der Stochastik -> 6.5 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

• Erforschen des Grundprinzips des Kürzens  

• Gemischte Schreibweise  
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Unterrichts-

vorhaben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.2 

 

Zahlen addieren 

und subtrahieren 

 

ca. 12 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra  

• Grundrechenarten: 

Addition, Subtraktion, 

einfacher Brüche und 

endlicher 

Dezimalbrüche,  

• Darstellung: 

Stellenwerttafel, 

Zahlenstrahl, Wortform, 

Bruch, endliche und 

periodische 

Dezimalbrüche, 

Prozentzahl 

Funktionen  

Zusammenhang zwischen 

Größen: Diagramm, 

Tabelle, Wortform, 

Maßstab, 

Dreisatzverfahren 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, vergleichen sie 

und wechseln situationsangemessen zwischen den verschiedenen 

Darstellungen, 

(Ari-13) berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im 

Kontext,  

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 

sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte 

nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 

durch, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] Schätzen und 

Überschlagen […]), 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 

interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege, 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 

präsentieren diese. 

 

Zur Umsetzung 

• Förderung der Grundvorstellungen der Grundrechenarten, 

insbesondere der Division (Verteilen, Aufteilen) 

• Vorwissen zu Dezimalzahlen aufgreifen und 

weiterentwickeln 

• Addition und Subtraktion von Brüchen mithilfe 

verschiedener Grundvorstellungen veranschaulichen 

• Verschiedene Lösungsstrategien anbieten (Zeichnerisch, 

Größen umwandeln, usw) 

• Spielerische Übungsformen 

• Auf die Verwendung in der Alltagssprache sensibilisieren und 

Alltagsbeispiele aufgreifen 

 

Zur Vernetzung 

• Strategien zum Rechnen mit Anzahlen ←LP Primarstufe 

Weitere Größen in →6.3 
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Unterrichts-

vorhaben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.3  

 

Muster und 

Figuren 

 

 ca. 12 U.-Std. 

Geometrie 

• Achsen- und 

Punktsymmetrie 

erkennen, 

• Spiegelungen, 

Verschiebungen 

ebener Figuren 

durchführen und 

nachvollziehen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung angemessener 

Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal und Geodreieck sowie dynamische 

Geometriesoftware 

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und Muster und 

ermitteln Symmetrieachsen bzw. Symmetriepunkte, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch Verschieben und 

Spiegeln, auch im Koordinatensystem, 

(Geo-8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur Analyse von 

Verkettungen von Abbildungen ebener Figuren, 

(Geo-9) schätzen und messen die Größe von Winkeln und klassifizieren 

Winkel mit Fachbegriffen, 

Zur Umsetzung 

• Einführung dynamische Geometriesoftware 

• Symmetrien und Abbildungen in Beispielen aus dem Alltag 

veranschaulichen, 

• Eigenschaften von Spiegelungen ohne Koordinatensystem 

• Schätzen, Messen und Klassifizieren von Winkeln 

bestehender Ornamente 

•  Zeichnen symmetrischer Ornamente auf der Basis ebener 

Figuren auch mit Geometriesoftware 

• Sauberkeit und Genauigkeit beim Zeichnen und Messen 

• Konstruktionen nach Vorgabe und Beschreibung von 

Konstruktionen (z.B. in Partnerarbeit) 

Zur Vernetzung 

• Fach Kunst: Gestaltung mit geometrischen Formen (z.B. 

Mondrian, Itten, Escher) 

6.4 

 

Zahlen 

multiplizieren und 

dividieren  

 

ca. 20 U.-Std. 

 

Arithmetik / Algebra 

 

• Multiplizieren und 

Dividieren von 

Brüchen und 

Dezimalzahlen 

• Erweitern von 

Rechenarten auf die 

rationalen Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

 

 (Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden Überschlag 

und Probe als Kontrollstrategien an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen Darstellungen 
sowohl im Kopf als auch schriftlich durch und stellen Rechenschritte 

nachvollziehbar dar. 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient 

durch 

(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 

inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 

Lösungswege 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 

präsentieren dies 

Zur Umsetzung 

• Produkt von Brüchen sowohl als Anteil eines Anteils als auch 

als Flächeninhalt 

• Division als Umkehrung der Multiplikation durch 

Rückwärtsrechnen 

• Kopfrechenübungen  

Zur Vernetzung 

• Flächen mit natürlichen Maßzahlen 

• Die drei Gesichter einer Zahl 

• Addition und Subtraktion von rationalen Zahlen 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

• Doppelbrüche 

• Rechenoperation mit Brüchen in gemischter Schreibweise 

oder in unterschiedlicher Darstellung 

• Multiplikation im Kontext von Volumina 
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Unterrichts-

vorhaben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.5  

 

Daten und Zufall 

 

ca. 12 U.-Std. 

Stochastik 

• stellen Häufigkeiten in 

Tabellen und 

Diagrammen dar auch 

unter Verwendung 

digitaler Hilfsmittel 

• lesen und interpretieren 

grafische Darstellungen 

statistischer Erhebungen 

und diskutieren Vor- 

und Nachteile grafischer 

Darstellungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen dar auch 

unter Verwendung digitaler Mathematikwerkzeuge 

(Tabellenkalkulation), 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten und 

Kenngrößen statistischer Daten, 

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen statistischer 

Erhebungen, 

(Sto-5) führen Änderungen statistischer Kenngrößen auf den Einfluss 

einzelner Daten eines Datensatzes zurück, 

(Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Darstellungen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen 

realer Situationen vor 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, 

Geometriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter) 

(Mod-7) beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 

interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen, 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 

mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden 

können, 

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 

Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 

Zur Umsetzung 

• In Klasse 5 erworbene Grundlagen weiterführen 

• Durchführung einer Wahl und Darstellung der Ergebnisse in 

Kreisdiagrammen, auch mit digitalen Hilfsmitteln. 

• Kontext fiktive Klassenarbeit – Notenspiegel selbst erstellen 

• Vergleich von unterschiedlichen Ergebnissen von Umfragen 

in Kenngrößen, Darstellung und Daten 

• Reflexion: Wann ist der Durchschnitt sinnvoll zu bestimmen? 

Warum bei der Klassenarbeit kein Durchschnitt errechnet 

wird. 

• Vergleich der Darstellungen Kreis-/ Säulendiagramme vs. 

Boxplots; Vor-/ Nachteile 

Zur Vernetzung 

• Politik: Darstellung der Ergebnisse einer 

• Landtags-/ Bundestagswahl 
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Unterrichts-

vorhaben 

Inhaltsfeld 

Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Die Schülerinnen und Schüler 
Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.6 

 

Beziehungen 

zwischen Zahlen 

und Größen 

 

ca. 15 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra  

• Begriffsbildung: 

Primfaktorzerlegung, 

Anteile, Bruchteile von 

Größen, Kürzen, 

Erweitern, Rechenterm 

• Darstellung: 

Stellenwerttafel, 

Zahlenstrahl, Wortform, 

Bruch, endliche und 

periodische Dezimalzahl, 

Prozentzahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

(Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zuständen und 

Veränderungen in Sachzusammenhängen und als Koordinaten,  

(Fun-2) wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von Sachproblemen 

an, 

(Fun-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschreiben die 

Gesetzmäßigkeiten in Worten und mit Termen, 

 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und 

Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten 

und Skizzen, 

(Mod-4) übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 

wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen,  

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, 

informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren), 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 

zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 

Zusammenhänge auf.  

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] 

Analogiebetrachtungen, […] Zurückführen auf Bekanntes, […] 

Vorwärts- und Rückwärtsarbeiten […]), 

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-

/Unterbegriff), 

 

Zur Umsetzung 

• Anbahnung des funktionalen Denkens 

• Zahlenfolgen (Dreieckszahlen, Quadrat- 

zahlen, Streichholz-Folgen, ...) 

• Einfache, anschauliche Problemlösestrategien (verbindlich: 

Symmetrien verwenden, Beispiele finden, Schlussfolgern) 

• Variable als Veränderliche 

 

Zur Vernetzung 

• Variable als Unbestimmte 

Zur Erweiterung und Vertiefung: 

• Fibonacci-Zahlen 

 

 


